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Habeck und Merz warnen: Trumps Zölle
könnten Handelskrieg entfachen!

EU und Deutschland warnen Trump vor Importzöllen, die
Handelskriege auslösen könnten. Wirtschaftliche Folgen im

Fokus.

USA - Inmitten zunehmender Spannungen in der internationalen
Handelslandschaft haben Wirtschaftsminister Robert Habeck
und Unions-Kanzlerkandidat Friedrich Merz US-Präsident Donald
Trump eindringlich vor den Folgen seiner aktuellen
Zollentscheidungen gewarnt. Trump hat Strafzölle von 25% auf
Importe aus Kanada und Mexiko sowie 10% höhere Zölle auf
Importe aus China verhängt, was ernsthafte Auswirkungen auf
die EU haben könnte. „Zölle machen Produkte teurer und
könnten die Inflation in den USA weiter steigern“, erläuterte
Habeck. Merz hingegen betonte, dass die US-Konsumenten
letztendlich die Zollkosten tragen müssten, was wiederum
Widerstand in den USA hervorrufen könnte. Hintergrund dieser
Warnungen sind die bevorstehenden Herausforderungen für die
deutsche Wirtschaft, die aufgrund ihres hohen
Handelsbilanzüberschusses gegenüber den USA in den Fokus
von Trumps protektionistischer Politik gerät. 

Die EU-Kommission hat ebenfalls auf die US-Zollentscheidungen
reagiert und warnt vor möglichen Handelskriegen. Ein Sprecher
der Kommission betonte die Wichtigkeit offener Märkte und
internationaler Handelsregeln und kündigte an, entschieden auf
unfair oder willkürlich erhobene Zölle zu reagieren.
Bundeskanzler Olaf Scholz zeigte sich besorgt über die
potenziellen Auswirkungen auf den Welthandel und bekräftigte
die Bedeutung des Freihandels. Er sprach gemeinsam mit dem



britischen Premierminister Keir Starmer über die Notwendigkeit
einer geschlossenem Haltung gegenüber den USA, während EU-
Kommissionspräsidentin Ursula von der Leyen die enge
wirtschaftliche Verflechtung zwischen EU und USA hervorhob.

Die Rückkehr Trumps und ihre globalen
Folgen

Mit seiner Wiederwahl am 5. November 2024 hat Donald Trump
die Weichen für eine erneute Phase seiner umstrittenen
„America First“-Politik gestellt. Experten befürchten, dass diese
zweite Amtszeit noch stärker protektionistisch geprägt sein wird,
was zu erheblichen Einbußen für die exportorientierte EU-
Wirtschaft, insbesondere in der Automobil- und
Maschinenindustrie, führen könnte. Trump plant, Zölle von bis zu
60% auf chinesische Produkte zu erheben, ein Schritt, der nicht
nur die US-Wirtschaft betrifft, sondern auch erhebliche indirekte
Auswirkungen auf die EU haben könnte. 

Die EU hat sich auf diese neue Handelsdynamik vorbereitet und
prüft bereits politische Reaktionen. Während Trumps erster
Amtszeit wurde auf US-Zölle mit Vergeltungsmaßnahmen
reagiert, und die EU verfügt nun über bessere Mechanismen, um
auf mögliche US-Zölle zu reagieren. Ein neues Instrument gegen
Zwangsmaßnahmen ermöglicht es der EU, gezielt Zölle auf
Produkte aus Drittländern zu erheben, die übermäßigen Druck
auf die EU ausüben. Auch Vorab-Untersuchungen gegen US-
Unternehmen, die unfair von staatlichen Subventionen
profitieren, können gemäß den neuen Regelungen durchgeführt
werden.

Globaler Einfluss und lokale Konsequenzen

Die Komplexität der Handelsbeziehungen im Zeitalter der
Globalisierung zeigt sich in den drohenden Handelskriegen.
Politische Entscheidungen in einer Nation können weltweit
weitreichende ökonomische Impulse setzen. Handelskriege, ein



ökonomisches Konzept zur Schutzeigenschaften von Ländern,
stellen eine Bedrohung für die globale Wirtschaft dar. Vor allem
die Beziehungen zwischen den USA und China sind von diesen
Spannungen geprägt. 

US-Unternehmen und Verbraucher müssen sich auf eine
unsichere, von steigenden Handelskosten geprägte Zukunft
einstellen. Die neu gelebte Denkweise des
Wirtschaftsnationalismus und populistischen Bewegungen führt
zu einer verstärkten Polarisierung der politischen Sphäre. Das
Potenzial für weltweite Kettenreaktionen ist hoch, und die EU
steht in diesem Kontext vor der Herausforderung, den globalen
Einfluss abzufedern und gleichzeitig die eigenen Interessen zu
schützen. Der Dialog und die Verhandlung zwischen den
handelnden Akteuren sind notwendige Schritte, um die Vorteile
der Globalisierung zu bewahren und ihre negativen
Auswirkungen zu minimieren.
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